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Jnferate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. —-— Preis für
die fünfgefpaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,
für außerhalb des Kreises Oels Wohnende

15 Goldpfennige.
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Nr. 19. Oels, den 26. April 1924. i: Jahrgang-,
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Anitlirher Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

Nachruf.

Am 18. d. Mts. verstarb im hiesigen

Krankenhause nach längerem Leiden, der

Kreistagsabgeordnete »

Herr Bäckerobermeister
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Der Verstorbene hat seit dem Jahre 1921

dem hiesigen Kreistage als Abgeordneter
angehört.

Der Kreis wird

Andenken bewahren.

O els, den 19. April 1924.

Iblllblls des Kl‘ßiäiflflfls
lllllI IIES Islüisilllssbllllssüs

Iler versitzen-le
Dr. Unckell, Landrat.

  
ihm ein dauerndes

Lt“. . ‘Q .

J. Nr. K. I. 1320. Oels, den 3, April 1924.

Betreffend: Erhebung einer Bezugggebiihr im Das
Kreisblatt durch vie Dttsbenümen.

Der Kreisausfchuß hat beschlossen, von den Städten,
Gemeinden und Gutsbezirken vom 1. April d. Js. ab für
den Bezug des Kreisblatts eine Gebühr von 6,——— Renten-
mark jährlich zu erheben. Dieser Betrag ist in Viertel-
jahresraten von je 1,50 Rentenmark bis zum 5. eines
jeden ersten Monats im Vierteljahr, erstmalig somit sofort,
fällig. Auch stelle ich die Bezahlung für das ganze Jahr
in einer Rate anheim.

 

. erfolgen.

L. I. 2:530.

ben zu:

 

 

Die Zahlung hat an das Kreisrechnungsaint zu

Dei Berühmte bes Kreisausssulln
Oels, den 23. April 1924.

Wahtdrucksachen für die Reichstagswahlen
Den Gemieinideoorstehern derjenigen Gemeinden, weltbe- als

Reichstagswahlen in Frage kommen, geh-en in den« ;:-:"«1;rss-leiis
Tagen an Formularen für die Reichcsstagsswiahl unter Einschrei-

1 Wahlniederfchsrift,
je 1 Zähl- und Gseigenl.iste, „
dsie erforderliche Anzahl Sstimnizettel und Umschlage·

Die Magxistsrate erhalten einen Mehrbedars entsprechend der
Zahl der Wahl-bezirke überwies-ein

Diejenigen Giemeindevorstehser, welche Stich-'s selbst Walz-wor-
steher für idie Reichstagswahil sind, haben die erhaltenen Druck-

» suchen sofort dem betreffenden Wahlvorstsehser übergeben Die
Herr-en Wahlvosrstehesr wollen sich mit dein .."«-·«-rihalst dser Forum-
lare eingehend vertraut machen, um für die Lisahlhandlungl vor-
bereitet zu fein. Die erhaltenen Formulare sind biss« zum- Wahl-
tage Verschlossen auszubewahven

Wo bis zum 1. Mai d. J. die Wahldruickfachen nicht ein-
gegangen find, ist mir umgebend belepihsosnifchs oder tsclegraphifch

i ' Anzeige zu machen.

 

O e ls, den 23. A'«-ril 1924.
« - Getverbsefteuem ·

Durch Verordnung des Staats-ministierininp arm 23. Nos-

K. VI. 20.

svember 1923 (Giesetz1·sammlnng Seit-e 519) ist eine WANT-ji«Neuregelung sder Gewerbesteuer erfolgt. Die Gemeinden »O
l · Kreis-es wer-den aus diese Verordnung- soiwie auf die Erz-gis-

zungssveroirdnung zu der ver-genannten Verordnung vom lässe-
bruar 1924 -——-— veroffeiistlsicht in ider Preuß. Gessetzsammlis.cg

· · Seite 109 für 1924 —- besoinders hingewiesen.
· Nach Artikel I der Verordnung vom 23. November 1923
sind idie Gemeinden berechtigt, nach den Vorschriften dies-er Ver-
ordnung ein-e Gewerbesteuer zu erheben, und es wird den- Ge-·
nieinden empfohlen, von- »dem Rechte der Gewerbesteuererhebung
im allgemeinen Gebrauch zu machen. Nur solch-e Gemeinden-,
in denenfich weniger, namentlich kleinere Gewerbetreibende be-
finden, die das Gewerbe neben einer Landwirtschaft betreiben,
{Eigenen unbedenklich von der Erhebung der Gewerbe-steuer abk
e . n. "

Die Verwaltung der Gsewerbsesteuer ist mit dem 1. April
d. I. im hiesigen Kreise — mit Ausnahme des Stasdtbezirks
Oels — auf den- Kreisausschuß (Gewerbesteuserausss-ch.uß-) als-
Verwaltun sbehörde übergegangen

Die eranlsagung erfolgt nach wie vor nur zum Zwecke
der Erhebung tdon kommunalen Zuschlägen.

Nach § 1 der Erganzunsgssverosrdnung findet eine Veran-
lagiting der Gewerbesteuer nach dem Ertrage für das Kalender-«
1a . 1923 nichst statt. Die Vsevanlagung für tdas Steuerjahr er-
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folgt erst nach Ablan des lstialensderjahres 1924. Bis dahin
sind Vorauszahlsungen zu leisten.

Gemäß J 2 Der Verordnung vom 116. Februar 1924 be-
tragt Der sur die Vorausszahlnng auf die Gewerbesteuer nach
Dein Its-Ertrages maßgebende Steuer-grundbetrag 1.0 b. H sdes He-
.«:-«»iges:-— des-is nach §§ 5———8 und 12 des Art. ’I Der 2. S«tenernot-
verordnung der klieichsregiernng vom 19. 12. 192.3 (Reichsge-
,.tzblatt 1 Seite .1 2:05) und den zu ihrer Abänderung, Ergänzung
sen-d Durch-fi.lj ««ug ergangenen oder ergehenden Bestimnmugen
k« r das Einkommen aus gewerbesteuerpflichstigein Betrieb als
Vornnszahluug für die Reich-seinkomsmen-.-oder Reichs-körper-
siigsaftsfieusr zu zahlen ist. Sind die Vorausszahlungen auf Die
Sjkinkonnneik nnD Körperschaftsssteuer vom Finanzamt festgesetzt
worden-, so gelten 10 v. H. des festgesetzt-en Betrag-es als Ge-
werbefteuer««rnn«dbetra«g..

xtie Vor-auszahltmigen sind an die örtlichen Gemeinden
{nicht an die Finanzkasse) nach Maßgabe der von ihnen beschlos-
senen Hunixserstsätze (3uschläge) der Grundbeträge, deren- Höhe
noch ortsiildilich bekannt gegeben wer-den muß, nach dem Gold-
werte. zu leisten Sie haben in der gleichen Frist wie die Ein-
komniensteuerzahlungen zu erfolgen, und zwar erstmalig bis
zum 1.s0. April 1924 unter anruudelegung des vorangegan-
gen-en monatlichen oder lvierteljährlsieheu Vorauszahlungsab-,
s·«l»i-itts-. 3“. h. also, diejenigen Stett-erpflichtigen., welsche ihr-e
:.iuzsatzsteuerooranszahlungen nnd damit die Einkommensteuer
oder slörperscbastsstei-1ervorauszal)luugen Inonatlich leisten,
haben auch ihre Gewerbesteuervorauszahlungen monatlich zu
entrichten, und zwar erstmalig am 10. April- für den Monat
April, aber berechnet nach Der Einkonunenssteuervorauszahlung,
die am 10. April nach dem Einkommen bzw. Umsatz des März
zu leisten ist: die Steuerpflichtigen mit bierteljiiihrlicher Umsatz-
steuerzahlnng leisten auch Die Gewerbesteuervorauszahlungen
oierteljii«l)rlicli, erstmalig eben-falls am 10. April für das Vierte-l-
jahr At.71«sil-Jutisi, berechnet nach der am 10. April fällig-en-
vierte[fäib-riicben Einkounnensteuersvorauszahlungen.i. Sofern der
von Der liseniigsinde zu erheben-de Hundertsatz vom Ssteu-ergruud-
betrage nicht bis zum 10. April bekannt gemacht worden ist, hat
Die erste Zahlung innerhalb ein-er Woche nach der Bekannt-
inaehung zu erfolgen. Gleichzeitig- mit Der erften Vosrauszahlung
haben die Steuerschuldner eine Voranmeldung zu erstatten.
Die Gemeinden sollen den Stiesuerpflichtigen Vor-drücke nach den
im Ministerialblatt für innere Verwaltung Nr. 18 v. 9. D. M.
abgedruckten Mustern n oder b oder in verseinsachter Form. riecht-

itig übersen·den.
Die Gemeinden haben die Vordrucke zu beschaffen und in

««-«t-·"««siib-li-cher Weise bekatmtznsgeben, wo sie erhältlich sind. Die
ssorsdrucle können von der Firma Trsowitzsch & Sohn, Berlin
RW 48, Wilhelmstr 29, oder von W. Bertelsmann Verlag,
Bieleseld .. sogen- werben. Die Voranmeldung ist der zur Er-
hebung der Steuer berechtigten Gemeinde einzuveichen

Geht ein-e Voranmselsdung nicht ein, oder bestehen gegen- Die
Richtigkeit der Voranmeldung Bedenken, so kann die Gemeinde
Die Festsetzung des Steuergruudbetrages beim Gewerbestener-
ausschnß beantragen.

Die Gemeinden sind berechtigt, Zuschläge bis zu 2s00 Pro-
zent ohne besondere Genehmigung zu erheben-. Fern-er dürfen
sie eine Stsasfeslung der Zuschläge vornehmen-. Dies gilt insbe-
sondere, da Die Betriebs-steuer nicht mehr erhoben wird, für die
Gastwirtschaften Der Zuschlag für die Gastswirtschaftem die
Schankwirtschaften sowie den Kleinhandel mit Branntwein darf
indess-en mn nicht mehr als 20 v. H. über die in. Der Gemeinde
sonst festgesetzt-en Zuschläge hinaus-gehen Die Höhe der Zu-
schläge und deren Verschieden-artige Bemessung werden sich in
der Regel nach den örtlichen Verhältniss-en und dem Hansshalts-
planse zu richten haben. Zuschlagsbeschlüsse, die 200 v. H über-
steigen, bedürfen der Genehmigung der Aufsichtsbehörde

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

lVf. D. Fin.-M-in. u. D. M. D. I. vom 10. 4. 1924
— IlA1.743 bzw. IV. St. 6.01 —-

Gewerbestcuer.
Auf Grund des § 64 der Verordnung über die vorläufige

Neuregelung der Gewerbe-steuer vom 23. 1.1. 1923 (GS.-S. 519)

 

bestimmen mir, daß die Geschäfte der alt-en Gewerbest·eueraus-,
schüsse iiberall dort, wo die Verwaltung der Gewserbesteuer Von
Gemeinden und Kreisen endgültig übernommen worden isti,
nunmehr den bei den Gemeinden und Kreisen- zu bilden-den
Steuer-ausschüssen übertragen werden. Bis znsr Bildung dieser
neuen Steuerauisschüsse tret-en an deren Stelle die Vorsitzenden
der Steuerausschiüsse Die Regierungspräsidenten und Landräte
(Oberamstmännesr) haben Den Tag der Ueberleitung sowie die
Veranlagungsbezirrke und die Behörden, bei denen die Steuer-  l

ausschüsse gebildet werden, durch die Amtsblätter, und falls
hierdurch kein-e Kost-en entstehen, auch durch Die Tagesblätter
öffentlich bekanntzugeben Ein Stück der amtlichen Bekannt-
machsung ist dem Finauzminister zu über-senden

Gleichzeitig hiermit werden die Geschäfte der Berufungs-
ausschüsse bis zu deren Bildung auf die Vorsitzenden- diieser Aus-
schüsse übertragen Soweit ihre Ernennung noch nicht bean-
tragt ift, hat dies unverzüglich zu geschehen-.
K. VI. 32. _ O e l s, den 24. April 1.924.

Vorstehenden Erlaß bring-e ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis mit dem Hinzufügen, daß die Verwaltung der Ge-
werb-esteuer mit dem 1. April D. J. im hiesigen Kreise für den
Kreis Oel-s mit Ausnahme der Stadt Oels auf den Kreisaus-
schuß und süir den Bezirk der Stadt Oels auf den Magistrat
übergegangen ist.

Bei beiden Behörden werd-en Steuerausschüsse gebildet.

Der Vorsitzendc des Kreisausschusses

O els, den 24. April 1924.
BesanritmachnngFp

K. B. 400.

Die Straßeuaussichtsbezirke im Kreise Oels sind ab
;l. April 1924 wie folgt eingeteilt:

1) Provinzialstraszeumeister Obst in Oels
ehem. Prov.-Strasze:
Schniarse——-s-Oels -Zessel--- -Poutwitz-- —Groß Wartenberger

Kreisgrenze.
Kreisstraßem Oels-—----Katutsche———Groß Wartenberger Kreis-

grenze, Alt Ellguth--«--Groß Wartenberger Kreisgrenze, Spahlitz
—Bogschütz.
2) Provinzialstraßenmeister Hii n el in Langewiese

ehem. Prov.-Straße:
Vreslauer Kreisgrenze—-s-—-Hundsfeld——-Bohrau--—·-Schmarse.
Kreisstraßem Steiti———Langeloiese, Sibyllenort——Jäntsch-

dorf, Neumühle-—-—-L-oischwitz, L-oischwitz—Buschewitz, Netsche—-
Schmarse, Bohrau——-Stampen—Straßenkreuzung bei Jenkwitz
—Döber"le——Gutwohne--·-Trebnitzer Kreisgrenze.
3) Kreisstraßenmeister Zappe in Hundsfeld

Hundsfeld Erlekretscham, Hundsfeld——Wildschütz-——Groß
Weigelsdors, Hu1«1dsfeld-———Groß Weigelsdorf—Süßwinkel-—-——.Klein
Oels-——Raake——-Bohrau, Groß Weigelsdorf——Raake.
4) Kreisstraßenmeister E n gel· in Bernstadt

Bernstadt ———« Prietzen —4·- Wilhelminenort —- Ohlauer Kreis-
grenze, Prietzen——-—Niese, Lampersdorf—-Namslauer Kreisgrenze,
Neudors b. %.«——-.9‘-rafChen———@abibfw2aubäfh, Bernstadt-Esau-
gan.
5) Kreisstraßenmeister Ufer in Bernstadt

Langenhof—Patschkey, Langenhof Postelwitz —-— Ohlauer
Kreisgrenze, sßofte'tnbitgwSantnch, Bernstadt——Wabnitz-——Schö-
nau.———Galbitz.
6) Kreisstraßenmeister Thiele in Bernstadt

_ Oels——Groß Zöllnig——-—Bernstadt——-Namslauer Kreisgrenze,
Groß Zöllnig———Crompusch, Bernstadt——Schützendorf-—Schmolt-
schütz, Schützendors——Korschlitz-----Wabnitzer Straße-, Dorf-»Gut
Korschlitz, Vielguth——-Bernstadt.

7) Kreisstraßenmeister Rokitte in Juliusburg
. Groß Warten-berger Kreisgrenze——Groß Graben--———Julius-
burg--——Straßenkreuzung bei Jenkwitz, Bahnhof——Stadt Julius-
burg, Dammer——-»Juliusburg, Lakumme—-—Maliers, Juliusburg
—Strehlitz, Juliusbnrg—-—Kurzwitz, Oels——-·Ienkwitz————Straßen-«
kreuzung.
8) Kreisstraßenmeister Rös el in Oels

Rathe-—Dammer-—-Hönigern———Briese, Oels ‑‑‑ Leuchten,
Oels—--Ludwigsdorf»——--Kritschen, Oels—Groß Ellguth——·-Klein
Ellguth——K-lein Oels, Groß Ellguth-——Schmollen—--—Vielguth
9) Kreisstraßenmeister Piets ch in Wabnitz

_ Oels—Stronn-—-—Wabnitz, Zessel-———Neuhof—b. W., Alt Ell-
guth ——-- Bahnhof Gimmel-——-—Ulbersdorf——Schönau———Reesewitz—-
Groß Wartenberger Kreisgrenze, Guthawe——Wabnitz. «

Der Vorsitzende des Kreisausskhusses.

Ausführungsvorsrhriften zur Verordnung über Erwerbslosen-
fürsorge

hat der Herr Reichsarbeitsminister unterm 25. März 1924 er-
lassen (veröffentlicht im Reichsarbeitsblatt Nr. 7 Seite 122 ff.)
Deren Beachtung wir angelegentlichst empfehlen "

Im einzelnen sei hieraus folgendes bemerkt:
Die Arbeitgeber sind verpflichtet, deni Vorsitzenden des öf-

fentlichen Arbeitsuachweises über Beginn, Ende und Art sowie
Grund der Losung des Beschäftigungsverhältnisses und über
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den Arbeitsverdienst Auskunft zu geben. Ebenso haben die
Kraiikenkassen Auskunft zu geben, ob und in welcher Zeit eine
Pflichtversicherung gegen Krankheit bestanden hat-. Die Aus-
kunftspslicht zur Feststellung einer dreiinonatlichen Beschäfti-
gung mit einer Krankenkassenversicheruiig in den letzten 12 Mona-
ten vor Eintritt der Unterstützuiigsbediirfti·gkeit ist damit gege-
ben. Von der Möglichkeit, von dieser Bestimmung des § 4«Ab-
satz 1 der Verordnung über Erwerbslosenfürsorge Ausnahmen
zuzulassen, hat der Reichsarbeitsminister keinen Gebrauch ge-
macht. Es sind daher alle laufenden Unterstützungen auf das
Vorhandensein dieser Voraussetzung zu prüfen und bei Fehlen
derselben einzustellen. (Artikel l zu § 4 Absatz 1.)

Uiiterstützungsbeträge, Zuschläge und Prämien, welche die
Pflicht und Notstandsarbeiter erhalten, sind nicht als Entgelt
im Sinne der Invaliden- oder Angestelltenversicherung anzu-
sehen. (Artikel 4 zu § 14.)

Auf die Höchstdauer der Unterstützung wird die Zeit der
Tätigkeit bei öffentlichen Notstandsarbeiten bis zur Dauer von
höchstens 13 Wochen nicht angerechnet. (Artikel 5 zu § 18.)

Die Krankenkasse kann mit der Gemeinde, welche die Er-
werbslosen versichert, einen erhöhten Krankenkassenbeitrag ver-
einbaren, wenn die Finanzen der Kraiikenkassen es notwendig
machen. (Artikel 6 zu § 20.)

Im Artikel 7 finb nähere Bestimmungen über die Fristen
der An- und Abnieldungen der Erwerbslosen bei den Kranken-
kassen enthalten. (Artikel 6 zu § 20.)

Artikel 10 gibt eine nähere Ausführung zu dein Begriff
,,Kosten des öffentlichen Arbeitsnachweifes«. Es gehören dein-
nach hierher auch die Verwaltungskosten, die durch die Durch-
führung der Erwerbslosenfürsorge entstehen.

Der Artikel 1.2 bringt die wesentliche Neuerung, daß die
Zweigstellen von Knappschafts-, Betriebs- und Ersatzkraiiken-
kassen die bei ihnen eingehenden Beiträge zur Erwerbslosensür-
Egge an die für ihren Sitz empfangsberechtigte Stelle ab-
u ren.

Die getrennte Verwaltung der Gemeindegelder und der
Erwerbslosenfürsorgegelder wird im Artikel 13 vorgeschrieben
S Artikel 14 behandelt die Beihilfeleistung von Reich und
« taat. ’

Die Bestimmungen treten am 1. April 1924 in Kraft.
Artikel 6 gilt rückwirkend vom 1. März 1924 an.
Aufgehoben werden die Ausführungsbestimmungen zur

Verordnung über die Aufbriugiiiig der Mittel für die Erwerbs-
losenfürsorge vom 25. Oktober 1923 sowie die Anordnung über
Art, Höhe und Dauer der Unterstützung für die Erwerbsloseii
zisids Kurzarbeiter vom 24. Oktober 1923 und 30. November

2 .
D. M. 1385. O els, den 23. April 1924.

Vorstehende Ausführungsvorschriften bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntnis.

Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsnachweises.

 

O e l-s, den 17. April- 1924.
Aufstellung der Sireißbunheftenerlyebelifien.

Den Orts-behörden gehen in den nächsten Tag-en Formsulare
zur Aufstellung der neuen Kreishundesteuerhebelisten sowie die
alten Hiebelisten zu. Die neu-en Lilsten sind in doppelter Auss-
fertigung aufzustellen und mit »der a· ten Liste innerhalb 8 Tagen
einzumischen

Die Aufstellung hat nach dem Stande vom 1. April -d. J.
zu erfolgen. Die mir bis-her noch nicht vorgelegten An- und
Abmeldungen sind den Hebelsssten beizufügen, damit eine ord-
nungsmäßi. e Nachprüfung erfolgen Bann.

Nach em Nachtrag zur Kreishundesteuserorsdiiun - vom
9. Juli 1923 ——— Kreisblatt Seit-e 236 —— ermäßsisgen fich- die
Ssteuersiätze um die Hälfte für jeden Wachhund. Als Wachihiusnd
ist ein Hund anzusehen, ider zur Bsewachsung von Giehöftsen oder
Häusern verwendet und bei Tage stets an der Kette liegend oder
eingeschlossen- gsehialten wird. C‘ mache hierauf ausdrücklich

K. I.

ach
aufmerksam und ersuche die Ortsbe·hörsden, bei Aufstellung der
neuääil Listen Wachshunsde und sonstige Hunde streng auseinander
zu ten. ·

Zur Anmeldung »von Hundesteuer-Zu- oder Abgang-en sind
neue sormulave heraus-gegeben und in der Kreisblattidruckerei
hiersel st vorrätig. Soweit alte Vordrucke vorhanden sind, kön-
nen sie verwendet werden-. Sie müssen jedoch hinsichtlich der
fehlenden Spalten ergänzt werben.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.  

O-esls:, den 15. April-— 1924.
Handwerksmmmerbeitvä se für 1924.«

Den Orts-behörden des Kreis-es ge." en in den nächst-en Tagen
die Veranlagxungen zu den- Handwerksskamimserbeiträgen für 1924
zu. Ich -ersuche, die genannten Beträge nach Abzug der Hebe-
gebühr innerhalb der gestellten Fristen pünktlich an die Hand-
werkskaiumer Breslau —- Postscheckkoiito Bresslau 4192 —- ab-
zuführen Bei nicht rechtzeistisger Zahlung kommt außer der
Mahnigebüshr von 0,50 alt- ein Zuschlag vosn 10 Prozent der zu
zahlenden Gebühr in- Anrechnung

B e r l i ii, den 9. April« 19s24. ,
Durchfiihsrungsbestimmungen zur Verordnung über Ausreifek

« gebühren.
Vom 9. April 1924.

Auf Grund von § 3 Abs. 2 der Verordnung über Aus-
rseisegebühren vom 3. April 1924 (Deutscher Reichsanzeiger
Nr. 81) wiird folgendes bestimmt:

Vsou gder Ausreisegebühsr werden weiter befreit:
1.. Angehörige des Deutschen Reich-es, die im: Ausland ihren-

Wohiisitz oder dauern-den Auf-enthalt, im Inland dagegen
keinen Wohnsitz hab-en;

2. Personen, die uachsweislich zum Besuch vsoiis Familien-
angsehörigen nach dem Ausland reisen, sofern es sich um
Ehegatten, Verwandte oder Verschwägerte in grader Linie
handelt und die zu besuchenden Personen im Ausland ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt, im Inland dagegen
keinen Wohnsitz haben;

3. Personen, die nachweislich aus besonderen Famislienaii-läf-
sen (G-eburt, Eheschiließung, schwere Erkrankung, Todesfall)
zu nahen Angehörigen in das Ausland reisen; als nah-e
Angehörige gelten-: Eh-egat·-ten, Verwandte und Verschwä-
gerte in grade-r Linie sowie Personen, die in der Seiten-
linsise im zweiten Grade verwandt sind; .

4. Personen, die nach-weisslich- zum Besuche der nahen Ange-
horigen (Nr. 3) oder zur Regelung von .milien- oder
Vesrmöigeiissangelegenheiten in dass abgetretene Gebiet
rsei ent;

. Rechtsanwälste, die in der Ausübung ihres Berufs in das
Ausland reifen, sofern der Vorstand der Anwaltsbamsmer
die Notwendigkeit der Reise bescheinigt; einer solchen Be-
scheinigunsg bedarf es nicht, wenn es sich nach-weisslich um
Verhandlungen vor seinem internationalen Gericht handelt;

6. Aerzte, die nachsweislich zu Ksonsultations- oder Opera-
tionsszswecken oder zur Teilnahme an Kongressen in das

- Ausland reisen;
7—. Angehörige ander-er freier Berufe (K«ünstler, Gelehrt-e usw.),

die nachiweislich zur Ausübung ihres Berufs in das Aus-
land reifen;

8. Stiiidiseriensda die im Rahmen ihres Studienpilians auf eine
ausslandische Hochschule gehegn

Soweit die Voraussegsungen für eine Befreiung nach § 3
Abs. 1 der Verordnung ü: er Ausr-eiseg.ebü-hren oder § 1 dies-er
Verordnung nicht gegeben sind, können die Finanzämter in ein-
zelnen Fall-ein in" denen sdie Erhebung von Ausreisegebühren
ein-e be oudere Hsasrte bedeuten würde oder in- denen überwie-
gende Interessen des Gemeinwohls der Erhebung der Gebühr
entgegenstehen Gebuhrenfreiheit, jedoch nur für Auslandsreisen
von kurz-er Dauer, bewilligen

.. § 8.
_ »Der gebuhrienfreie Unbedenklichkeitsvermerk Mit-bedenklich-

kkeitssbescheiuigfung)« wir-d nur fur die sur Erreichung des swieckses
der Reise unbedingt notwendi e A—u?en«tha-ltsdauer im usland
und nur sur ein bestimmt-es and oder für mehrere bestimmte
Lander erteilt. Der Aufenthalt im Ausland wird vom- Beginn
des Tag-es ab gerechnet, an dem bei der Ausrseise die Grenze
überschritten worden ist.

Jn« den Fallen des Abs. 1 wird die Ausreisiegebühr ällig,
wenn die festgesetzte Dauer des Auslansdsausenthalts überschrit-
ten fing? lddder kiFeckiJkntdibe sscshieise in ein im Unbe-densklichkeitsver-
merl n se en i» ieiss se« eini- inz-« ni it aus eü rtes —  
ausgedehnt worden ist. 91 g) ch fg f h Land

4
Diese Verordnung t 'tt ä'x'n ‘3' « Kr d_ « . .-ri- mi« ein „a e in a-t,-er an

ihre Verkunduiäg im ,,Riei-chssanziei-g-er«« olggt. f f
er Reichsmmistser der inaiizen

Dr. L u t h e r.
L. I. 2668. Oe ls, den 23. April 1924.

. Vorstehende Verordnung bringe ich unter Bezugnahme auf
disevim Kreis-Matt 1924 Seite 85 veröffentlichte Verordnung- des
Reichspvasidenteii vom 3.. 4. 1924 zur Kenntnis. ._

O
'
l
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„. « B re s la u, den 1d’. Slliärz 192-l.

Beschluß.
Izu der Umlegungssache der regulierten Weide in den Krei-

sen Oels nnd Namslau · W. 36 - — hat die Sprtichkauimer des
Laudesknlturamtes Breslau in ihrer Sitzung vom 18. März
1924, an welcher teilgeuommeu haben:

l. Der- Vorsitzende, lsäeheimer Regierungsrat (Wurzel,
Kulturgerichtsdirektor;

« II. Folgende gewählte Mitglieder:
l) M aetschke, Oekonomierat, Rittergutsbes in Rückens-

dors, Kreis Sprottau,
2) Guts ehe, Gutsbesitzer in Piiellowig Kreis Breslau,
3) K r oke r, Mühlenbesitzer -in Snckowitz, Kreis Cosel OS.,
-«l) Welzel, Gutsbesitzer n. Gemeindevorsteher in Reumen,

Kreis illiüusterberg -
v. Choltitz, Landrat a. D» kliittergutsbesiver in Wiese
gräfl., Kreis Neustadt OS.,
U u v e rzagt, Gutsbesitzer in Herrmauusdorß Kreis
Breslau «

i-

e. V

(i)

beschlossen:
Die Umlegung Der zu 2 näher bezeichneten Grundstücke
wird für zulässig erklärt;

2) Der Umlegungsbezirk wird auf diejenigen Grundstücke fest-
gestellt, welche hauptsächlich zwischen dem alten und neuen
Weidebett einschließlich beider Flußbette liegen, und zwar
von der Kreisgreuze von Groß Wartenberg--——Namslau
flußabwärts bis zum öffentlichen Wege von Schmograu
nach Kricka, wonach er die in der kliachweisnng vom 1(3.
Januar 1924 nebst Lageplan näher bezeichneten Grund-
stücke von zusammen l7,681l3 Hektar mit 133,79 Rtl. Rein-
ertrag umfaßt usw.

gez. G lI a t; e I. K r o f e r. v. C- h o I t i t3.
Borstehender Beschluß wird hiermit öffentlich bekannt ge-

macht mit Dein Bemerken, daß den Beteiligten gegen diesen
Beschluß die Beschwerde an das Oberlaudeskulturamt zusteht-.
Sie ist binnen vier Wochen nach dem Zuge, an dem das letzte
ihn enthalteude Kreisblatt erschienen ist, bei der Spruchkammer
des Landeskultnramts Breslau anzubringen

Der Borsilzcnde der Spruchkammer des Landeskttlturanttes.

gez. G l a tz e l, Landeskultnrgerichtsdireftor.

1 .

s
-

I. 17 le 502.
IX. B r e s la u, den 9. April 1.924.

Viehsenchenpolizei.
Amtstiseräkrztliche Untersuchung bei Biehverladnugeu.
Die Durchführung meiner Verfügung Ivom 11. März D. J.

—- 1.171X Nr. 394 —- begegnet insofern Schwierigkeiten, als-
das nach dem Schlachtvisehsmarkt des Breslauer Schlachtvieh-
hsofes zu versenrdsende Vieh an den jeweilig-en Dienstag-Vormit-
tagen nicht, wie ausgenommen worden ist, auf den Kreisstationsen
zur Verladung kommt, sondern gleich-zeitig auf den verschieden--
7ten_Cfifenhahnftcit-ionen Der Kreise verladens wird. Da die Kreis-
tiserärzte nicht in der Lage sind-; bei diesen- Ver-ladung-en: im
Laufe die-s genannten Vormittag-s rechtzeitig anwesend zu sein,
erleiden dieselben vielfach unliebsam-e Verzösgesrnugen, so daß
das rechtzeitige Eintrseffen ter Visehtransporte in. 23««res"la11 in
Frage gestellt wird. Unter Aufhebung der oben-genannten Ver-
fusguug willI ich mich deshalb damit einverstanden-« erklären, daß
die-fes Vieh als Schlachtvieh angesehen- uuid gemäß § 3 meiner
Viehseucheuspolizieilicheu Anordnung vom 24. Februar 1922 ohne
amtssitiserärztliche Untersuchung abgesandt wird. Es ist Vorsorge
getroffen, daß dieses Vieh bei seiner Ankunft auf dem Viehhof
in Breslaii vor der Ausladung im Wagigon amtstierärztlich
untersucht wird, so daß bei— Feststellung von Maul- und Klauen-
seuche der in Frage kommen-de Transporst dem SFolie,e-ifch'tctchthof
überwies-en werden kann, ohne daß dadurch die Abhaltung des
Schlachtviehmarltes beeinträchtigt wird. «

Die Reichssbahndirektion isst ersucht werden, die einzelnen
Stationen mit entsprechen-der Anweisung zu verseben-.

- Der Regieruiigspräsideut.
Jst V.: gez. ‚(in oll..

L. l. 2654. Oe l s, den 16. April 1924.
Vorstiehenide Verfügmiig des Herrn Regierungspräsisdeusten

bringe ich hiermit unter Aufhebung meine-r Verfügung vom
1.9. März und 3. April "D. J. —- Kreisblatt Seite 62 unD 73 —
zur Kenntnis und Beachtung

Vieh aus der Riegsisterzone ist nach- wsise vor zu untersuchen.  

L. 1'120? Oe ls, den 24. April 1924.
Erinnerung '

Trotz (Erinnerung vom 10. D. M. (Fi«reisblatt S. 78) ist-
immier noch der größte Teil der Schulvoritjände mit der Erledi-
gung meiner Krieisblattvserfiiiguug vom 27. März 19241 —- L. II.
207 -—— Kreisblatt Seite 6t3 betr. Festsetzung der Stellean-
Lage. für die Inhaber der vereinigten Schul- und Kirchenämter
in Goldtuark, im. Rückstande

Jch iersuche daher die srückständisgen Sschulvorstsände noch-
male um Erledigung der genannt-en Verfügung- bis zum 5. Mai
d. I» andernfalls Abholuuig des Bericht-es Durch kosstenpflichtigeni
Boten erfolgt.

 

 

Berlin, den 14. April 1924.
Verordnung Nr. 6

zur Verordnung des Plieichspräsidenteu vom 28. Februar 1924
' vom 14. April 1924.

Auf Grund des § 2 Der Verordnung des Herrn Reichsprä-
fidenteu über die Aufhebung des militärischeu Ausnahmezustan-
des und die Abwehr staatsfeindlicher Bestrebungen vom 28. Fe-
bruar 1924 verbiete ich jede weitere Veröffentlichung und Ver-
breitung der vom Parteitag der Kommunistischeu Partei
Deutschlands über die nächsten Aufgaben dieser Partei gefaßten
Eliesolution

Zuwiderhandluugen werden nach § 4 der Verordnung des
Re.ichspräsideuteu vom 28. Februar 1924 bestraft.

Der Reichsininister des Innern.
Dr. Jarres.’

Berlin W 66, Den 15. April 1.924.
H. (3. Nr. 1.583. Leipziger Straße 3.

Im Nachgausg zu mein-ein Runderlaß über die Berechnung
der gesetzlich-en Miete vom 28. März 1924 -——— II.6.Nr.1457 —-
ordne ich hiermit an, daß der Vermietser berechtigt ist, die von
ihm auf Grund »der Preußischen Steuernostvserordinuug vom
1. April 1924 —--— Gesetzsauunlung S. 191 —- zu zahlseude. ,,Haus-
zinsstieuier« neben: de« gesetzlichen Miete nach dem Verhältnis
der«Friedensmieten auf die selbständigen Wohnungen oder die
selbständigen Riäume anderer Art umzulegetn Hierbei sind auch
Ränme zu berücksichtigen, für die nicht die gesetzliche Miete ge-
zahlt wird oder die nicht vermietet sind.

Jus Häusern mit Sammelheizung und Wasrmwasserversosr-
gnug sind fiir die Berechnung der der Umslage zugrunde zu
leg-enden Friedeu·suiietens von der am 1. Juli 1914 vereinbart
gewesenen Miete zunächst die Kosten für Sammelheiizusng mit
9 unD fiir Warmwasserversorguuig mit 3 v. H abzuziehen-. Das
Gleiche gilt für sonstige in der Friedeusmisete enthalten-e Ver--
gütunigeu gemäß IV 2kt——e meiner Ausfühsrrings-bestimumngeu
zum Reichsmietengesetz osom 4. August 1923.

Die »Hauszsinsstieuer« beträgt gemäß § 2 Der Prseusßisichen
Steuerverorduung ,,40sl) v. H Der nach den Vorschrift-en des
Gesetzes vom 14. Februar 1923 — Gesetzsammlung S. 29 ———
und seiner Abänderimgen veranlagt-en vorläufigen- Ssteuer svosm
Grnndvern-1äigeus.«

Auch im Falle der Steuerminderung nach § 2 Abs. 3 oder
nach Den §§ 3 und 4 der Preußischen Stetternoitverorduunsg
bleibt der Vermietser gemäß § 28 Ziffer 6 der 3. Rei-chssstseuer«-
notvserosrdnung berechtigt, einen Der viollens Steuer entsprechen-.
den Betrag nmzulegsen

Abdrucke füsr die Laudrsäte und die kreiisifreien Städte sind
beigefügt

Der Preußische Minister für Volkswohlfahrt.
J. Vi.: gez-. Unterschrift

Dem, Den 23. April 1924.
Vorstsehenideu Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen

Kenntnis mit dem Ersuchen um ortsübliche Bekanntgabe
Der Vorsitzendc des Kreismisschusses.

_ Oels, den 23. April 1924.
Rentennotstandsunterstiitzung

Die mit der Einreichung ..
a.) Quittung über gezahlte Reuteunotstandsunterstützung im

Monat Februar 1924,
b) desgl. März 1924,
'c) Einkommensvermittelungen über Sozialrentner noch im

Rückstande stehenden Magistrate, Guts- und Gemeindevor-· «
stände werden an Erledigung binnen 10 Tagen erinnert.

Der Vorsitzende des Kreisausschussec



Vf d. M. d. J. n. 10. 4. 1924 — 17115170 -———
Ansstellung von Führungszeugnisseu an Anständen

Es ist mir bekannt- geworden,«diasz einige Polizeibehörden
Anträge von »Auisländern auf Ausstellung von Fühirungszeug-
snissen sgrundsatzlich ablehnen. Ich bringe daher meinen Rund-
erlaß vom 25. 8. 1.922 ——— W b 3421 — lMBL i. V. S. 861)
hiermit in Erinnerung

L. I. 2755. « · O e l.s, den 23. April 1924.
Biorstehenxden Erlaß bringe ich unter Bezugnahme auf

meine Krseisblattbekanntmachuiig vom 7. 9. 1922 ——— Kreisblatt
Seite s206 ———— zur Kenntnis der Qrtspsolizeibiehörden nnd ersuiche
um Beachtung

K. l.154·7. Oels, den 19. April 1924.

Bezug der »Zeitschrift der Landgemeinden«.
Säiiitlichen Laudgemeinden des Kreises empfehle ich den

Bezug der vom Verbaude der Preuszischen Laiidgemeinden in
Berlin W 9, Potsdainerstrasze 22a. heransgegebenen »Zeitschrift
der Landgeineinden«. Sie erscheint monatlich zweimal und ist
zum Bezugspreise von monatlich 21) Pfg. bei den Postanstalteu
zu bestellen.

Jch erachte die Zeitschrift für sehr gegeignet, den ehrenamt-
lieben Gemeindevorstehern ein Ratgeber bei Erfüllung ihrer
Anitspflichten zu sein.

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses

L. 1.. 2740. O e l s, den 23. April 1.924.

Erfordernis der Legitimationskarte neben der Viehankaufskarte.
Bei Prüfung der Nachweisungen der im Kalenderjahre

1923 im Kreise ansgefertigteu Legitimationskarten ist es mir
aufgefallen, daß keiner der das stehende Gewerbe betreibenden
Fleischer des Kreise-s im Besitz einer Legitimationskarte ist.
Ich nehme hieraus Veranlassung, die Ortspolizeibehörden noch-
mals auf die Bestimmungen des § 44 und 44a der Gewerbe-
ordnung vom 26· 7. 1900 —— RGBL S. 871 ‑‑‑‑ hinzuweisen.
Tie- Biehankaufskarte kann keinesfalls die Legitimatonskarte er-
setzen. Letztere darf gem. § 11 der Verordnung über den Ver-
kehr mit Vieh und Fleisch vom 13. 7. 1923 — RGBl. S. 715
·——— jedoch nur dann erteilt werden, wenn die Antragsteller im
Besitze dersErlaubniskarte von-i Herrn Oberpräsidenten sind.

Im ubrigen nehme ich betr. Ausfertigung der Legitimati-
onskarten auf meine Verfügung vom 3. 1. d. Js — Kreis-
blatt S 1. ————- Bezug.

Der Land-an
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O els, den 17. April 1924.
Bulleukörung.

Am 9. April d. J. ist ein Bnlle, dem Stellenbesitzer Robert
D rabe II in Klein Ellguth gehörig, 1% Jahr alt, schwarz-
bunt, schwarzbunte Niederungsrasse, außerterminlich angekört
worden.

K. I. 670 II.

Der Borsitzende des Kreisausschufses

Oels, den 24. April 1924.
Staatliche Befchäler.

Meine Kreisblattbekanntmachung vom 29. Januar 1.924
-- - Kreisblatt S. 24 Abs. 6 betreffend staatliche Beschäler aus
dem Niederschlesischen Landgestüt wird nach Berichtigung durch
das Niederschlesische Landgestüt Leubus wie folgt abgeändert:

,,Durch die Benutzung der staatlichen Hengste unterwirft
sich der Stutenbesitzer der Bedingung, für jedes aus der Be-
deckung mit einem staatlichen Hengste gefallene drei Wochen
alte Fohlen nach der Geburt desselben ein Fohlengeld in Höhe
von 1% Zentner Hafer und zwar nach dem für den betreffen-
den Mouat, in welchem das Fohlengeld fällig wird, geltenden
Haferpreis zu zahlen.

L. I. 2703.

Oels, den 19. April 1924.
Tollwut.

Zur Entlastung der bei dem staatlichen Institut für Jn-
fettionskrankheiten ,,Robert Koch« ———-- Berlin N. 39, Föhrerstr. 2

-- vorhandenen Abteilung für Schutzimpfungen gegen Tollwut
ersuche ich in Zukunft nur die Köpfe solcher verdächtigeu Tiere
(Hunde usw.) dem Institut zuzusenden, von denen Menschen
gebissen oder sonst verletzt worden sind. ś

Abgetrennte Tierköpfe und dergleichen sind in ein mit ein
Prozent Sublimat getränktes Tuch einzuschlagen und mit einer
Wärme nicht leitenden, gleichzeitig Flüssigkeiten aufsaugenden
Umhüllung zu umgeben (Holzwolle, Torfftreu, Stroh, Häckfel,
Sägespäne). Im Sommer hat die Verpackung tunlichst in Eis
zu erfolgen. Mit der Post ist die Sendung als »dringende« auf
Kostdn des Absenders zu verschicken.

O eils, den 17. » Iril 1924.
- Dem Verein zur Fürsorge für hsilfisbsedürftigie Baubstumme

in Lieginitz ist seiten-s des Herrn Oberpriisisdenten die Genehmi-
gung erteilt worden, zum) Besten des Liegnilzer Tausbsstummen-
heims eine Sammlung in der Provinz Niederschlesien zu vier-
an.stalten.

Aus die im Regierungsamtsblatt 1924 Stück 2 Nr. 37 ver-
öffentlichte Sammlungsgseniehmigung weise ich hin.

Dr. Unckell

L. l. 2734.

w

B. Bekanntinachunsen anderer Behörden.
_ _ Eilige Schulsache.

Die betr. Schulleiter haben dem Herrn Schulrat in Oels
sofort anzuzetgen, ob und gegebenenfalls wieviel ausgewiesene
lRhein- und Ruhrkinder Schulen unseres Bezirks besuchen nach
dem Stande vom 1. Februar 1924. Dabei ist der Kreis und
die »Regierung anzugeben, wozu der Ort des Schulverbandes
gehort, aus dem die Kinder kommen.
« Die Herren Gemeindevorsteher
ihren Schulen sofort mitteilen.

__ -...___-......_........

wollen diese Verfügung  

« G r o ß G r a b e n, den 23. April 1924.
Bekanntmachung

Jn der Zeit vom 19. April bis 31. Dezember 1924 werden
auf den Flächen des Forstreviers Groß Graben, des Gutes Groß
Graben, des Eichvorwerks, der Kolonie Sandhäufer und den
Iagdenklaveu der Gemeinde Groß Graben zur Vertilgung von
Raubzeug, Giftbrocken und vergiftete Eier ausgelegt.

Vor sslusiiahme des Fallwildes wird gewarnt.
Der Anitsvorstcher.

St e p h a n.
 

Auf dem Iagdgelände Sacrou und
Hundsfeld sind vom 28. April 1924 ab
zur Vertilgung von Raubzeng

ausgelegt.
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